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Die im fol'genden Text hinter einem genannten Maschinenteil erscheinen- 
den eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf die Ersatzteilliste Abschn . N . 
Sie wwden zur Erleichterung des Verständnisses eingefügt und weisen mf 
die Abbildung hin. weiche das entsprechende Teil z&gt . 
So bedeutet z . B . ..Schar (1/4)". daß das Rodeschar in der Abbildung 1 unter 
der Bild-Nr . 4 dargestellt ist . 
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A) Empfung der Murchine: 

Der Sammelroder AMAZONE S 56 R wird nach einem Probelauf in der bestellten Aus- 
füh- geliefert. Werkzeug und Ersatzteile (wie folgt angegeben) befinden sich im 
Werkzeugkasten. 

Einzelaufstellung der mitgegebenen Teile 
1 MaulschiiLssel 10/11 

1 Maniladilüssel 14/17 

1 Mmuischiüssel 17/19 

1 Maulsdilüssel 22/24 
1 M'mlschlksel 30 

1 Steckschlüssel 14 

1 Fettprewe 
1 Kettenmhioß %" X Vd" 

1 Kettemchloß S/4" X %E'' 

1 KetDeiigLied verkrtipft %" X %" 

1 Ketbenglied verkröpft */4" X f / i d l  

2 Fedemcyrstecker 3 mm @ 
2 Federvorstecker 6 mm 0 ' 
2 Paßfedern 8 X 7 X 20 

2 Paßfedern 8 X 7 X 30 
1 Paßfeder 8 X 7 X 80 

1 Seegerring A25 X 1,2 

2 Seeg&lnge A30 X 1,5 

6 Fettpreßnippel verschitedener Ausführung 

Beim Empfang der Maschine auf der Bahnstation oder vom Spediteur wixd eine 
Kontrolle auf Transportschäden empfohlen. 
Schadhafte Teile sind sofort beim Transportunternehmen zu reklamieren. 
Vor dem Abrollen der Maschine vom Trwportfahrzeug Ausrückhebe1 (1/2) nach vorn 
ziehen, so daß Schar (1/4), Krautheber (1/6), Krautschläger (1/8) und Krautegge (1/12) 
sich in Transportstellung befinden I 
Ist der Sammelroder einschließLi& Zubehör abgeladen, wird die Plattform (1/15) bzw. 
der Abfüllwagen oder der Bunkerwagen (13) in den beiden Anbauösen mittels Vorsteck- 
bolzen (1/13) befestigt. Soll der Sammelroder über eine größere Strecke gefahren wer- 
den, schmiert man die Laufräder (S/11 und 22) ab. 
Nach dem Anhängen an den Sdilepper muß das Stützrad (l/l) aus den befden Befesti- 
gungsaugen gezogen werden. 
Um einen Verlust zu vermeiden, wird es über das Seitensteuer (2/30) gelegt und am 
oberen Bolzen wieder befestigt. Vor der Fahrt achte man darauf, daß alle Teile an der 
Maschine festsitzen und sich nicht während der Fahrt lösen können. 
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B) Arbeitsweise: 

Der Samrnehoder AMAZONE arbeitet ehrei!hifg und nianmt mit seinem zweiteiligen 
Schar (1/4) den Kartaffeldwmn auf. 
Die Scharf- ist so gewählt, daß sie in den meisten Fällen den Anforderungen der 
verschidenen Ehdenarten enbpicht. Für besondere Verhältnisse wmden von den 
AMAZONEN-WERKEN Sonderschare entwickelt, die leicht gegen das Normalschar 
ausgewechselt wenden können. 
Voun Schar Übernimmt dae Aufnahme-Siebband (4/24) den Karhffeldaanm und fiindert 
ihn unter Absiebung größerer Endmengen in die mtbrende Siebhmmei (1ilO). Bei dem 
Obergang Au€nahme-Si~ebbaiUd - S i e b k m  müssen die Kartoffeln jedoch noch 
von so viel Erde umgeben WW, daß sie keime 13aschW:mgen erleiden. Für besondere 
Fälle empfahlen wir den Austausch des N m n d b a d e s  Nr. 2 (Schlitzweite 29 mm) gegen 
da8 Aufnahme-Siebband Nr. 1 (SchlitzWeibe 24mm für leichte, tirockem Sandböden) oder 
das Aufnahme-Siebband Nr. 3 (Schlitzweite 34 m für Behmige, nasse Böden). 
Die weitere Siiebarbeit Übern immt  diie Siebtnominal. Je nach der zu leistenden Sieb- 
arbeit kännen 'die 3 Leitgabeim (2/20) in der Siebtirommel venbleiben &er heraus- 
genommen werden. 
Die iam Ende der Siebtirommel befindLichen Hubklappen (2/14) föixlern da6 stark abge- 
siebte F6rdergut auf das vomiere SchüWieb (l/ll). Hier erfoQt eine weitere Siebung, 
wobei dbe noch vorhandenen Krauiresk und Unkräuter vor allem von der rechts vorn 
stehenden Bedienmgspeison abgenommen werden. 
Auf dem h i n h n  Schüttehieb (1/14) w d e n  weitere Frenidkörperbeimengungen von 
ein bis zwei Beduenmgspermnen aiuageiesen, so daß nur saubere Kartoffeln W den 
AbfülLbehälter gdanigen. 
Je nach vorliegenden Erntebedingungen und Drehzahl der Schlepperzapfwelle kann die 
gesamte Maschine durch Umstecken der vorderen Gelenkwelle am Dreistufengetriebe 
auf 3 verschiedene Arbeitsgeschwindigkeiten eingestellt werden. Außerdem besteht die 
Möglichkeit, die Schüttelges.chwindigkeit bei schwierigen Siebverhältnissen durch Aus- 
tausch der beiden Keilriemenscheiben an der Kurbelwelle und am hinteren Winkel- 
getriebe zu erhöhen. 
Zur wesentliichen A r b e ~ w ~ ~ ~ ~  für due Ableser tragen iolgende Maschhen- 
teile bei: 
Krautheber (1/6) zuan Anheben des W Ln der linken Mulde der nachfolgenden Reihe 

befindenden KiarturffeWCrauks. 
Krautsehläger (1/8) zum Abschlagen des Kranilbe23 der nachfolgenden Reihe und Unter- 

s c h l e n d m  unter die Marie. 
Krautegge (1/12) m Säubern der rechten Mulde der n~achfolgendeii Reihe. 

C) Inbetriebnahme': 

Wenn auch der SamrmeLrder AMAZONE in der Fabrik abgeschmiert wiirü, ist eine 
Oberprüfung sämtlicher M m s k i l e n  vor dem ersten Einsatz zweckmäßig (s. Ab- 
schnitt M ,,Wartung"). 
Vox dem Ankuppeln an den Sci-deppar w h i  die Maschine durch Verdrehen der Stütz: 
radkkurhel (l/l) w aiu£gestidlt, da4 die unterste Lasche des dreigeteilten Anhänge- 
maules (2/1) sich ca. 350 mm über dem Boden befindet. Außerdem ist die Deichsel (1/31 
mit Hilfe des Seitensteuers so einzustellen, daß sie zum vorderen Querrohr des Ma- 
schinenrahmens einen rechten Winkel bildet. 
Beim Vorfahren des Schleppers achte man darauf, daß die Mitte des Anhängemaules 
(2/1) sich 'um Ca. 20 cm = 200 mm nach links versetzt außerhalb der Schleppermitte 
befindet (s. Abb. 3). 
Das Ankuppeln selbst wird dadurch erleichtert, daß man durch Verstellen des Seiten- 
steuers das Loch im Anhängemaul mit der entsprechenden Bohrung in der Ackerschiene 
zur Deckung bringen kann. 
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Hiernach werden die Schiebe- und Schutzrohre der Gelenkwelle (5/4-7) ineinander- 
geschoben. BeRm Aufseben der Schellkupplung (5/1) auf die Zapfwelle drückt man 
auf den Kupphngmtift, bis dieser mit seiner Aussparung auf die Zapfwelle gleitet 
(nicht sichtbar, nur fühlbar). Anschließend Lasse man den Kupplungsstift los und schiebe 
die Kupplung so weit nach vorn, bis der Stift einrastet, d. h. aus der Schnellkupplung 
heraustritt. 

Vor dem Standlauf sehe man nach, daß mich Beine losen Teile (Rolzen, Schlüssel usw.) 
in der Maschine befinden, dlas Stützrad wird abgenommen. 

Vorsicht am Krautschläger (Ih3). Die Berührung mit den sich 

drehenden Schlagmessern kann zu schweren Verletzungen führen! 

Jetzt erst schalte man die Zapfwdk ein und steigere die Drehzahl des Schleppermotors 
langsam auf Vollgas. Fa~lls ingendwelche beweglichen Teile aneinander reiben oder 
gegen anideiie Maischiinenteile sbofien, ist dtie Zapfwelle siofort awzuschaltien und ein 
Fachmarm hinzuzuziwhen. Es besteht W diesem Falle die Möglichkeilt, diaß irgendwelche 
vorher nicht festgestellten Trmsportschäden eingetreten sind. 

Befinden sich sämtliche Zusatzgeräte in Trmsportstellung, werden mit der Maschine 
vorsichtig einige Links- und Rechtskurven gefahren. Die Schutz- und Schieberohre der 
Zapfwelle dürfen einerseits nicht vor die Kreuzgelenke stofien und müssen andererseits 
noch genügend Führung ineinander behalten. Sie simd gegebenenfails zu verkürzen 
oder gegen längere auszutauschen. 

1st der Sammelroder überprüft, kann er rn Felde gefahren werden. 

D) Die Bedienungsmannschaft: 

Zum Sammelrader AMAZONE gehören je  nach idem Arbeiitsverfahren und den vor- 
liegenden Bodenvenhältnhen 2-4 Bedienumgsleute und der Schlepperfiahrer. 

Die erste Bedienungspensim steht auf der rechten Maschinemite (in Fahrtrichtung ge- 
sehen) neben dem Schüttehieb. Diese ist mit der 2. Bedimungspermn für die richtige 
Arbeitsweise der Maschine veranhvortlich. Sie rückt das Schar ein und stellt es auf die 
erforxlerliiche Tiefe. Sie liest die Hauptmasse (der anfallenden Kraiutreste und des Un- 
krautes vom vonderen Schüttehieb ab und wirft diese hinter sich auf das bearbeitete 
Feldstück. 

Am Feldmnd rückt sie das Schar aus, säubert es, falls erforderlich, ührprüft  die Ma- 
schine umd entfernt ingenidwo fwbitzende Knaut- uind Unkrautreste. Bei der Ernte mit 
Bunkemagen bedient sie Iden Schalthebel (13112) - s. auch Abschnitt F 4. 

Die zweite Bedienungsperson steht auf der linken Seite (iin Fahrtrichtung gesehen). Sie 
steuert (die Mimane bei der ersten Reihe &in und liest auf dem hinteren Schüttelsieb 
die noch vorhandenen Frdkörperbeimengungen ab. Da sie sich auf der Seite des 
nicht gerodeten Feildes bdnrlet, wirft sie die amgeleenen Teile Uber d a  Schütklsieb 
auf ,den Roden. Sie ist außadern fiir die Arbeit des Kilawtschlägers, Krauthebers und 
der Krautegge vwantwortllch und muß am Schliagende die Krautegge ausrücken. 

Die dritte Bedienunigisperuoli ist dann erforderlich, wenin mit dem AbfÜUwagen gerodet 
wird. Sie hat die Säcke d e r  Körbe unter den Auvlauftrichter zu stellen und sie nach 
der Fülluing auf dem Abfüiiwagen abzustellen oder bei dar Plattform die gefüllten 
Behälter auf den Acker abzustellen. 

Bei besiondem schwierigen VmhaUsen, wie starkem Stein- oder Unkrauthsatz, ist 
eine weitere, vierte Bedieniungspenson am Schüttdsbeb zweckmäßig. Diese kann auch 
bei hohem Ertrag beim Abteilen der gefüllten Behälter behiifiich sein, 
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Der Schlepperfahrer muß sich das richtige Gefühl für die erforderliche Zapfwellendreh- 
zahl und Vorwärtsgeschwindigkpkeit der Maschine aneignen. J e  bweT er fährt, um so 
sauberer arbeitet der Saunmelrcder. Nach EinairbeiCung rückt er am Schlagende das 
Schar ein und aus. 
Wichtig ist vor allem, daß sich die Bedienungsmannschaft aufeinander einspielt! 

E) Einsatz in der Kartoffelernte: 

Der erste Einsatz dient im wesentlichen dazu, die ftir den Sammelroder bestimmte 
Bedienungsmannschaft mit der Maschine vertraut zu machen. Aus diesem Grunde wähle 
man hierfür nicht gerade das schwierigste und am meisten vcrunkrautete Feld! 
Vor (dem Einsatz werden äie Laufräder (2/12) der Maschine enhprechend der Reihen- 
weite folgendermaßen eingestellt: 
Lösen der Feststellschrauben auf den AchshhaLtern, Herausziehen der Achsen auf die 
gewünschte Spurweite, Festziehen der FestsbalLschrauben! Man berücksichtige, daß drei 
Kartoffeldämme zwischen die Laufräder genommen werden. 
Z. B. Reiihenweiite 62,5 cm - Spurweite 187,5 em. 
Bei der Arbeit von außen nach innen genügt die Einstellung des lsinken Laufrades, da 
das rechte Laufrad auf d a  gerodeten Acker läuft. 
Der Sammelroder wird hieiiauf so an die au radenlde Kartoffelrdhe herangefahren, 
daß die linkep Schlepperrälder sich in der an den Kaztoffeidaimm angrenzenden linken 
Mulde befinden. Das linke Mamhinenrad steht dann VM der zweiten Mdde nach links 
(s. Abb. 3). 
Nach dem Einrücken des Schares durch kurzen Zug am Ausrückgriff (411) nach vorn 
wird zunächst eine geschätzte Schartiefe mittels der Feineinstellspindel (4/4) eingestellt. 
Sollte das Schar nicht tief oder flach genug einmtellen sein, so nehme man bei ain- 
gerücktem Schar die beiKien Hubsibreben (418) von den Hubarmen und befestige 8ie 
ein Loch tiiefer oder höher. 
Darauf bringe man durch Drehung der Seitensteuer-Spindel (2/29) die Schannitk genau 
vor die Mitte des Kartoffeldamnes. 
Rechtsdrehung: Maschine und Schar werden nach r e c h t s verstellt. 
Linksdrehung: Maschine und Schar wandern nach 1 i n  k s. 
Der zweite Bedienungsmann steilt während deser Zeit bei ausgeschalteter Zapfweile 
nach Lösen der Kontermutter (11/16) durch Verdrehung des Handrades (11/17) den 
Sdilagstern des Kraubchlägers (1/8) so tid, daß er mit seinen unteren Messern soeben 
über den Damm streicht. 
Nach richtiger Einstellung Kontermutter wieder anziehen! 
Außerdem stellt er  durch Verdrehen des Spannschlosses (311) am AufzugseiI (3/2) die 
Krauthebespitze so an, daß sie leicht über den E d e n  streicht. 
Jetzt wird die Zapfwelle eingerückt, und der Schlepper fährt iim 1. Gang mit V 4  Gas 
5-10 m in das Kartaffelfeld. Tiiefeneimtekng das Schaireis, Knaiuhchlägers und Kraut- 
hebers sowie Seiteneimtelhng der Maschine werden überprüft und gegebenenfalls 
korrigiert. 
Die Kartoffeln 'dürfen weder angeschnitten noch angeschlagen werden. Auf der anderen 
Seite soll das Schar weder wühlen noch zuviel Boden auf das Aufnaihme-Siebband 
bringen. 
Nachdem sich die Bedienungsleute auf ihre Pasten begeben haben, werden nunmehr 
unter ständiger Beabachhng die msten Reihen im 1. Gang mit V 4  Vollgas gerodet. 
Grundbedingung für eine einwandfreie Arbeit der Maschine ist ein blankes und scharfes 
Schar. Daher ist es zum Anfang zweckmäßig, dieses an jedem Feldende zu säubern. 
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Werden dennoch Kartoffeln rechts und Links über die Scharseitenwände geschoben, so 
kann der Schaxneigungswbkel folgendermaßen verkleinert werden: 

Lösen der zwei KlemmsSinauben (4/21) auf b d e n  Seiten des Siebband-Rahmens. 

Vorziehen der beiden Scharhälften um oa. 20 mm. Hochdrücken der Schampitzen und 
Zurückschieben lder Scharhälften, bis die obere Kante des jeweiligen Scharhalters (4/23) . 
den Raststift der Klemmplatte (9/5) fest uansM&t. Wirä auch hierdurch der Kbkuffel- 
daimm noch nicht einwandfrei aufgenommen, 90 iat das Nmmalschw A gegen das 
Mowbodenxhar C auszutauschen. 

Genügt dtie Absiebung der Maschine nicht, so erhohe man zunächst die Kurbelwellen- 
drehzahl des Schüttelsiebes durch Austauschen der beiden Keilriemenscheiben auf der 
Kurbelwelle und am Winkelgetriebe. 

Weitere Möglichkeiten zur Vengrößerung der Sieblelstung s. Abschnitt L 10. 

Wenn sich die Bedienungmmschaft an die Maschine gewöhnt hat und alle Teile 
richtig eingestellt simd, k a m  je nach den vwiiegenden Boden- und Witterunigsver- 
hältnissen im 1. d e r  2. Gang gerodet werden. 

F) Die verschiedenen Arbeitsveifahren: 

Der S a m d r a d e r  AMAZONE ist eine Maschine, die im jahrelanges Arbeit entwickelt 
wurde und den Landwirt in die Lage vmsetzen soll, seine Hackfrüchte jq~ günstigBten 
Zeitpunkt mit wenig Arbeitskräften zu ernten. 

'Auf der anderen Seik ist der Saanmelroder AMAZONE weder eine „Schönwetter- 
maschjne", die nur unter gii.n&gsih l3edhgungen gute Arbeit leistet, noch eine 
,,Wundermaschine", mit welcher der Schlepperfahrer pfeiferauchend über das Feld 
fährt, während alle anderen zusehen können, wie die Kartoffeln gereinigt und ver- 
lesen in den Sack fallen. 
Die Anschaffung eines Sammelroders bedeutet Mechanisierung der gesamten Hack- 
fruchternte; d. h. nicht nur des Erntevorganges selbst, sondern gleichzeitig aller mit 
ihr auslammmhängtendq Arbeibgänge, wie Abfuhr, Einhgerung der Kartoffeln, Sor- 
tierung usw. D a n ü k  hinaus schneidet sie mgar Fbagen der Bestelhng an und wirkt 
sich bei der Wahl der Karbffelsrvrten aus. 

Der Landwid rnuß Ach aus &amn G d e  gegebenenfalks von aller uberliefemng 
lossagen und m6glichst mit dem ,,Rechenstift" unter Berücksichtigumg der Örtlichen 
Verhältnisse überlegen, welches Arbaitmflauiren er anwenden soii. Hi'erbei muß er 
darauf achten, da13 bei der Mwchhe keim Leerlauf ibzw. keime längere Waa-tezeit ent- 
steht, wteviel Leute ihm für den gamzen Erntevorgang ZRLT Verfügung stehen und daß 
diese nicht zeitweilig hmumxtahen müssen oder ilbRaamCrengt werden. Er rnuß dar- 
über entscheiden, ob alle wrfi igbmn Arbeikkräfte ZUT FJa~hirgung der Hackfrüchte 
ehgesetzt w d e n  d e n ,  d e r  ob es zweckrnäili~gm bt, Eruite und Ab€@ m trennen 
und mit den freibleibenden Leuten andere Hof- oder Feldarbeiten zu erledigen. 

Wenn auch & diese Vberlegungen dean einzeinen Landwirt nicht abgenommen werden 
können, so sollen ihm im folgenden wichtige Hinweise zu den bei den einzelnen Ar- 
beitsverfahren auftretenden Fragen gegeben werden: 

1. Einsbtzverfahren mit der Plattform 

In dieser Ausführzulg ist der Sarnmdrder AMAZONE die M h i n e  für den miittel- 
bäuerlichen Famiüienbetaseb. Die Kartoffeln werden in Säcken abgefüllt, die vollen 
Säcke während der Fahrt eimzeln von der NLaischine abgezogen und au€ das Feld 
gestellt. Dieses Verfahren erfmdert für Enite und, Abfuhr keime Umstdllung in der 
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bisher üblichen A r b & e h t e i g .  Zweclmäßig ist es, die gefüllten Säcke abzufahren 
und anschließend aus den Säcken heraus zu sortieren, um Beschädigungen der Kar- 
toffeln durch Umschütten und Umladen mit der Kartoffeigabd zu vermeiden. 

Tagesleistung: 1 bi 1% ha. 

Bedienungspersonal: ohne Abfuhr und bei nomalen Ernhveirhältnissen: 1 Schlep- 
perfahrer, 3 bis 4 Bedi'enmgdeute. 

2. Einsatzverfahren mit dem Abfüllwagen 

Durch den Einsatz d a  Abfüllwagens kt es m&gUch, bis rn 12 Ztr. gesackte oder in 
Körben a,bgefüllte W8are mit zum Feldende zu nehmen. Dort kann sie sofort auf den 
bereitstehenden Ackewagen umgeladen d e r  auf dem FeLdende abgestellt und an- 
schließend aufgeladen werden. Ein soforbiges A d i p p e n  dar Kartoffeln in die Wagen 
spart zwar Behälter, macht jedoch die besondere Schonnung des Erntegutes durch 
dieses Verfahren hinfällig, da die Karbaffeh beim Awippen kiicht verLetzt werden 
können und außendem beim Abladen nochmals mit der Kamboffelgabd berührt ww- 
den müssen. Zweckmäßig ist es, die Kartoffeln sofort auf dem H d  d e r  einer Sam- 
melstelle zu sortieren und zu verlesen. Können Frühkartoffeln sofort v m  Feld ver- 
kauft wenden, spart da6 Eimackverfahren unnatige Transporte. 

Tagesleistung: 1 bis 11/4 ha. 

Bedienungspersonal ohne Abfuhr und bei normalen Ernteveirhältnisssen: 1 Schlepper- 
fahrer und 3 bis 4 Bedimungsleute. 

3. Das Kippbunkerverfahren 

Mit diesem Verfahren ist es mög&h, die geernteten Kartoffeln lose auf einen Stand- 
wagen zu laden, der zvreckmaßligerweise am Feldende aufgestellt wird (s. Abb.). 

Aufstellung der Standwagen 
- beim Roden von außen nach innen beim Roden von innen nach außen. 

Da dw Fassungsvermögen des Kippbunka 8 Ztr. = ca. 250 m Rodweg beträgt, ist 
es zweckmäßig, bereits bei der Feldbestellung darauf zu achten, daß keine längeren 
Reihen enbtehen. Sollte dies auch bei AnlegRing des Feldes in Querreihen nicht 
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mogLich sein, so empfiehlt sich eine Unterteil& des KarWfeLschilag;es während der 
Ernte, wobei die Querstreifen mit den Vorgwenden zuerst gerodet werden (s. Abb.). 

_ _ _ - - _ _  ~ - - ., - 

Feldreii I 
qerodcf 

I 

Feldled li7 h/d!ell n ' 

wahrend des Rodens nicht qrrodel ___ 
- 1  

I I 

Unterteilung eines langen Feldes bei der Vollernte mit Bunkerwagen. 

Das Entleeren des Kiippbmkers selbst wch8&t folgedermaßen: 
Das Zufsatzsieb (13/11) wird nach oben geklappt. Danach wind die Dreieckklappe am 
Kippbunker aus ihrer unteren Haltenuig in die obere gehoben. Der SchaNhebel(13/12\ 
wird nun bei langsam laufender NLaschine iai Richtnmg Maschinenmitte gedrückt. 
Dabei rastet das Abtriebszahnrrud (14/13) in das Anbiebsrad (14/8). Der Kippbunker- 
Lasten hebt sich und rückt in seiner obersten SDellniag die Zahnräder aus. Sind aUe 
KaTbffein aus dem Kaeten gerollt, wind der Hebel ganz zur anderen Seite zurück- 
gezogen, so daß dias Zwischen&n& (14/11) in daü Anlxiebszahrad (14/8) einrastet 
und es in umgekehrter Rich-g dreht. 

Hat der Kasten sehe A w a t ~ g ~ M q  erreicht, dann bringe llll~ul den SchaLmebel 
von Rand wieder in MiCteLstellwlg. Dreidlklappe d ZwaWeb werden in Arbeiits- 
Stellung gebracht. 
Bbenco w&e dim Schwadenverfaihren eignet sich das Kippbunkm&en zur Zucker- 
rübenarntie. Stehen nicht genügend Standwagen (Ackerunaigen) ZUT Verfügurzg, SO 
können die Rüben anich auf Haufen abgek-t und später z. B. mit ehern Frontlader 
auf die Ackmagen aufgeladen werden. 
Tagesleistung: 1 bb 1'/4 ha. 
Bedienungspersonal: 1 Schh3pp-m und 2 B e d b w d a t e .  
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0)  Sonderzubehör zur Kartoffelernts: 
\ 

1. Kartoffelkraut-Entfernung 
Drei Krauhthuner m g e n  dafür, da4 d'er Kw60ifWdan-m bereits volr der Aufnahme 
durch dms Schar von Kraut. umd Unloraztt befreit ist.. 

1 1) Der KrautschlBger (1/8) bewia-kt ein Abschlage$ Zerhäckseln und Unterwerfen des 
Krautes der nachfdgenden Refie uni& die Mamkun ' e. ET ist so einzus;teiien, daß 
die Scklaiffmesser soeben über den Damm streichen (s. Abschnitt E). Durch zu tiefe 
Einstellung und der damit verbundenen starken Staubentaicklung und über- 
groaen Beanspruchung können die Schlägerwelle (ll/l) und die Rohrwelle (11/23) 
verbogen werden. 
Bei Weiterbmuimmg das Kraubcldägers h dem 0. a. Zuvtand sind ernstere Schä- 
den nicht zu vermeiden. Mahabnen m Vexhhderumg dieser Schäden s. Ab- 
schnitt M (Wartung). 

1. 2) Der Krautheber (1/6) hat die &€gab, tcW im die i.i!n.ke Mdde der nachfolgenden 
KairCoffekeihe hiineimagende Kraut anzuheben, zu teilen und den Schlagmessern 
zuzufükn.  

1. 3) Dle Krautegge säulsert die Iiechte Dmmflanike der nachfolgenden Reihe von den 
noch venbliebenen Wmtresten, so daß ein sauberer, krautfreier Kartoffeldamm 
vom Schar w5gmommen werden kann. 

2. Dammaufnahme 

Statt des NmaJs&aires, wdchas den mekten Bodenarten gerecht wird, können 
für bemrdere Verhältnisse foigende Scha;r£ormen ge&&rt werden. 

2.1) Das Lehmbodenschar, welches in der Fom dem Nocrm&chm gleicht, jedoch durch 
die schmalere Bauart weniger Erde aufnimmt und somit für schwere Böden zu 
bevorzugen ist. 

2. 2) Qas Moorbodenschar, welche8 durch seine erhöhten und voxgewgenen Seahen- 
wände ein Ausbrechen des Dammes bei der Aufnahme auf Moorböden verhiiidert. 

2. 3) Das Sandbodenschar, welches 2 seitlich angebrachte Begrenzungsscheiben -besitzt, 
gewährleistet auch bei Fließsandböden eine einwandfreie Dammaufnahme. 
Der Aushusch der Schare geschieht so, daß auf beiden Seiten (die KLemmschrau- 
ben (4/21) geitist, die vorhandenen Scharhälften herausgezogen, die Sanderschar- 
hälften in die Aufnahmelaschen bis zum Anschlag in die Klemmplatte (9/5) 
eingmchoben und drie Kiammschrt.aiuben wieder angezogen werden. 

3. Siebwerk 

Um aie 5iebleMnmg der Maschine zu vergrößern oder zu vmMebm bzw. die 
Auslese von Fi..emdkOnpem m erleichtern oder Futtmkairtof£eln bereib beim 
Erntevongang abmcheiden, s*nid falgende Sollderteile lieferbar: 

3 1) Aufnahme-Siebband Nr. 1 mit einer auf einl3umMdha5 von 24mrmverkleinerten 
SchLitmveite für leichite, tmckem Sandböden UrUd mr Frühkartoffdernte. 

3. 2) Aufnahme-Slebband Nr. 3 mit eirWrrSchliit.cuneiite von 34mm für schwereKartoffel- 
böden. 
Zum A ~ m l m ~ c h  der Bänder weräen mnä& die Spamnmuttern (4/20) auf beiiden 
Seiten gelöst. Daan enfrfeanie man die VaWemchrauben a w  dem Nomaiband 
und ziehe  da^ &nd nach vorn oben aus d'em Rahmen. Beian Einlegen des neuen 
Bades  ist idananif z u  achten, daß der Bamdirücklliauf über die Rücklaufrollen (4/19) 
gelegt wird und mach dem Zwamnenfügen der Blandenden mittels der Verbinder- 
schrauben die Spannmttern @eichmäßig angezogen werden. 
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Achtung! Bandenden so zusammenfügen, daß sich das lange Sioßende innen be- 
findet und beim Bandrücklauf nach hinten zeigt. 
Ein kurzer S t a d a u f  kann schnell vom rich~gen Einbau überzeugen. Läuft das 
Band schief, so muß auf der Seite, nach der das Band läuft, die Spannmutter 
nachgezogen werden! 

3.3) Die Schüttelwelle (s. Abb. 8), welche zwischen die Stützrollen (8/1 und 4/22) des 
Aufnahme-Siebbades eingebaut wird, bevvunkt eine istänkere Schütteltmg des auf- 
genommenen Dammes und ver@rÖß& damit die Siieblekhng des Aufnahme- 
Sisebbandes. 
Der Ein& geschieht folgendermaßen: 
Splint (8/5) aufs ,dem ZwischRnroihr (8/4) entfennen! Kmom&!tte Schüttelwelle von 
unten zwischen Rücklailf des Aufnahme-Skbbndes und Bandrathmen einschieben! 
Reicht der Platz nicht aus, Aufmhme-Siabband (dlurch Lockern der Spammuttem 
(4/20) entspannen! Schiüttelwheiben (8/3) mit den Aufnahsilielöchern über die Nocken 
der Stützrollen schieben und Splint (8/5) wieder einfahren! 
Es ist darauf zu achten, daß für das Aufnahme-Siebband Nr. 2 (Normalband) die 
Schüttelwelle mit den Scheiben Nr. 2 (9 Zähne) und für das Aufnahme-Siebband 
Nr. 3 die Schüttelwelle mit den Scheiben Nr. 3 (8 Zähne) verwendet wird, Eine Ver- 
wechselung führt zu starker Abnutzung der Bänder bzw. der Nocken der Schüttel- 
Scheiben. 
Ferner müssen die Markierungslöcher in beiden Zwischenrohren (8/4 und 8/6) vbn 
einer Seite zu sehen sein. 

3. 4) Pas Steinauslesesieb mit 2 Steinrinnen ist dann erfordeirlich, wenn ein sbavker 
Stehbesatz oder viele Kluten die Audesearbeit erschweren. Es wird nach Lken 
der 8 Befestiigizngsschrauben gegen das hintrre Einsatzsieb (15/15) ausgetawcht. Bei 
übengno&em Stwnbatz  empfiehlt sich, nicht die Beimengungen, sondern die Kw- 
toffein in die Stellnninnen m lesen und den AwlaiUa abzunehmen, damit die Bei- 
mengungen ungehindert auf den Boden f d e n  können. (Nur bei Maschinen mit 
Plattform d e r  Abfülilunagen möglich.) AuRerdm sind die Ablaufrutsche (15/14) ' 
und die beiden SdtenaiwIäufe (13/5) anzuschrauben, damit die Kartofkln in Säcken 
gesammelt w d e n  köuinen. 

3. 5) Die Vorsortiereinrichtung ermöglicht das sofortige Ausscheiden der F u t t e r k h f -  
feln. Diesem ZmaFzteil k m t  eine besondere Bedeutung fW &E Frühkartoffel- 
ernte zu, bei der v d e  Kmhoffeln m W f t  werden können. Siie besteht a ~ l s  
einer zweiteiligen Abilimfnitsche (15/14), zwei Seitemwläufen (15/5) und venschie- 
denen Sortiersieben (15/13). 
Zus Montage wird nach dem Entfernen der 4 Befestigungsschraniben das Ver- 
längemngisieb (15/13) gegen ein Sorbiersieb ausgetauscht. Damach wird die Ab- 
laufrutsche (15/14) an die 4 oberen Befestigungswheitben der hinteren Stützfedern 
(15/3) befestigt. 
Die Seitmaudauife wenden mit ihren Ausliantfialtern (1514 und 15/11) an die Rohr- 
stützen geschraubt. 
Es sei jedoch ausdrücklich darauf hingewiesen, daß es sich bei diesen Zusatzteilen 
um eine Vorsortiereinrichtung zum Absondern der Futterkartoffeln handelt, Für 
den Verkauf sortierter und verlesener Speise- und Saatware empfehlen wir nach 
wie vor die AMAZONE-Kartoffelsortier- und -Verlesemaschinen. 

4. Steuerung 
Damit auch &m bengigen Gelände ,eine einwinah.& Aiibeit das Sammelroders 
AMAZONE S 56 R beim Raden quer mm-~ Hang gmähl&$et ist, kann dieMacxhine 
mit einer besonderen Hangsteuerung £ür die Maschinenlaufräer anisgesWkt wer- 
den. 
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5. Antrieb 
Statt des Gelenkwellem&ukes ,,D" k m  die Gelenkwelle auch mit dem Schutz ,,S" 
(Walterscheid Form C) ausgestattet wqden. Die Rohre diesas Schutzes ,,S" sind 
auf den Schieberohren kugelgelagert und stehen immer, während dime Rohre des 
Schutzes ,,D" sich mitdrehen und nur bei Berührung stehenbleiben. 
Beide Schutzarten sind in Dautschlanid von der Berufsgenmsenschdft zugelassen. 
Ohne Gelenkwellenschutz jedoch darf keine Maschine gefahren werden! 

H) Sonderzubehör zur Zuckerrübenernte: 

1. Unbedingt erforderliche Zusahteile 
1. 1) Die einreihige Rübenrodevorrichtung (Abb. 9) ist gegen das zweiteilige Kairtoffel- 

schar auszuwechseln (s. Abschn. 12)  und sorgt für eine saubere Aufnahme der 
Rüben. 

1. 2) Die Hubstrebe (15/1) soll nur dann eingebaut werden, wenn die Förderleistung der 
Hubklappen nicht ausreicht. 

2. Zusatzteile zur Erhöhung der Siebleistung 
2 1) Die Rübenreinigungskette (10/2) bewirkt bei besondens lehmigen Böden eine zu- 

sätzliche Säuberung der Knollen. Nach dem Ansbauben der Halteschienen ( loh)  
an die hölzernen Seitenwangen (1/5) des Aufnahme-Siebbandes wind die Kette 
beiderseitig in d,ie 3 Haken eingehängt. 

2. 2) Einsatzsiebe mit größerer Schlitzweite können für die Eimatmerhältnisse gelie- 
fert werden, bei denen die große Siebleilshng 'der Maschine für die Zuckerrüben- 
ernte noch nicht ausreicht. 
Sie werden nach Löisen der Befestigungsschiiauben gegen die normalen Einsatz- 
siebe des vorderen und hinteren Schütblsiebes ausgetauscht. 

Für am Hang liegende Felder empfiehlt ffiiich der Binbau ehes verlängerten Seiten- 
steuers mit Handrad. Mit dieser Einnichtninig wind ein Sitz mit kißstütze geliefert, 
von welchem aus eilne Bedimungspersvn die Rodezinken (9/2) laufend einsteuern 
kann. Bei Nachlieferung wird eine besondere Einbauanweisung beigefügt. 

3. Steuerung 

I) Umbau rum Rübensammelroder: 

Der Sammelrodw AMAZONE ist in kurzer Zelt für den Einsatz in der Zuckerrüben- 
ernte umzubauen. 
1 Austausch des Kartoffelschares gegen den Rübenrodekörper 

Lösen der Klemmschrauben (4/21) auf beiiden Seiten des Auhahme-Siebbandes! Her- 
ausziehen der beiiden Scharhälften na'ch vorn! Einschieben des einreihigen Rüben- 
rodekörpers in die Aufnahhmelaschen bk zum -&Lag in der Klemmplatte (9!5)! 
Festziehen der Klemmschrauben und Kontermuttern! 

2. Abbau des Krauthebers 
Abziehen des AufZugseilas (3/2) vom IEuihlnairm für Krautheber! Lösen der Klemm- 
schraube am Hubhebel (3/4)! Henawzieben des Krauthebers WS den Führungs- 
laschen! Achtung! Wegfallende Teile - Hubhebel (3/4) und Zwischenrohre (3/3) - auf- 
heben! 

3. Stillsetzung des Krautschlägers 
Abnehmen der AnCiBiebskette nach Lösen des Kettenschlosses! Lösen der Konter- 
mutiier (11/2)! 
HccMrehen der Kraui?schlägerw@iLe (11/1) in die oberste Siiellung! 
Festziehen der Kontermutter! 

11 



4. Abnahme der Scharführungsrolle 
- Bei hoch aus dem Boden stehenden RWbeniköpfen ist eine Abnahme der Scharfüh- 

ningsrolle erforderlich. Hierzu wird nach Entfernen der 4 Klammersplinte die obere 
Befestigungswele aus dem Rdlenrahmen (4/31) gemgen. Dan’ach ziehe man die 
beiden Splinte an der vorderen Rahmenfiihmng h~aius und nehme dwch einmaliges 
Hin- und Herschieben den kompletten Rahmen mit ScharfUi?un@dle ab! 

K) Einsatz während der Zuckerrübenernte: 
Vor dem Ein(satz muß das Rübenbhtt aiuf dem zu rodenden Feklstück gek6pft und ab- 

Bei Einstdlung der Maschinenispurweik k m t  es auf die Reihenweite der Zucker- 
rüben an. 

. gefahren wenden. 

Reihenweite 41,7 cm 
Reihenweite 50,O cm 

Spurweite Ca. 208 cm 
Spurweite Ca. 190 cm 

Um ein doppeltes Anpressen der Zuckerrüben durch die ScWeppier-Hintmräder zu ver- 
meiden, wird der Sammelroder nach links einseitig hinter den Schlepper gehängt, und 
zwar so, daß die Entfernung zwischen Anhängemaul und Schleppermitte Ca. 20 cm 
beträgt. 
Am FeLde angekommen, fährt der Schlepper mit seinen linken Rädern In die erste 
Lücke, wel’che die au rodende RÜbmmihe auf der Linken Seite bemenzt. Da6 linke 
Maschinenlaufrad läuft dann bei einer Reihenweite von 41,7 cm in der dritten Lücke 
nach links, einer Reihenweite von 50,O cm in der zweiten Lücke nach links. 
Durch einen I3edienungsman.n wind nun die Maschine genw seitlich auf die zu rodende 
Rübenreihe eingwteuert m d . d e r  RÜbmmdekärper auf die dmderl iche Tiefe ein- 
gesteilt! Bei a ibgenmener  Scha&ühnungwdie legt sich irn eingerückten Zustand der 
am Ausrückhebe1 (4/2) befestigte Anbau- f ü r  den RioLlennabmRn (4/31) auf das vor- 
dere Maschinen-Querrohr, so daß die Rodetiefe wie bisher über diie Feineinstellspindel 
eingestellt werden kann. 
Wenn der Sammelroder richtig arbeitet, kann sich eine Bedienungsperson auf das 
rechte Trittbrett (neben dem Schüttelsieb) stellen. Hier soll sie darauf achten, daß keine 
Störungen auftreten und der Bunkerwagen gleichmäßig beschickt wird. Au& ist sie für 
die rechtzeitige Entleerung des Bunkers verantwortlich. Die Rübenzinken sind so’ ent- 
wickelt, daß nach richti’gem Einsteuern der Maschine im 2. oder 3. Gang gefahren werden 
kann. Beim kupierten Gelände empfiehlt sich der Mitbezug dnes verlängerten Seiten- 
steuers mit Handrad, Bedienungssitz und Fußstütze, über das eine Bedienungsperson 
den Rübenrodekörper während des Rodens genau auf der Reihe hält. 

. 

. 

1) Abhilfe bei auftretenden Störungen: 
Rartoff elernte 

Mangel oder Störung: Ursache und Abhilfe: 

a) Schar arbeitet zu flach; tiefer stellen! 1. Schar wühlt, d. h., Kartoffeln 
biyechen’i*umdrrech’neben 
dem Schar aus. b) Scharaberfläche ist rmh und mit Erde ver- 

!&bt. Schar säubern uaini mit einem Stein 
blmJuretben ! 

c) Queckenbart an Schneidkante. Schar aus- 
&ckm und Quecknbart entfernen, evtl. 
Schnesxtkmte neu anschärfen! 

d) F;ini SCek CI. a. hat sich h dem Spait zwkchen 
den beiden Scharhali£ten verklerwnt. Ein- 
geklemmtes Teil entfernen! 



Mangel oder Störung: Ursache un,a Abhilfe: 

e) Schar steht zu steil. Nach Lösen der 4 Klemm- 
schrauben schar flacher s t d e n  (s. Abschn. E)! 
Bei s W i i e n  Böden evtl. Schaa- nach Um- 
schrmben der Klemmplatte und Abnathme der 
Scharklappen mitt Hdterung 90 mm zurück- 
setzen! 

f )  Schar ist ungeeignet für vorliegende Boden- 
Verhältnisse. Moorbodenschar (Form C) oder 
Sandbadenschar (Form D) einbauen! 

g) Schairhaliw nicht bis m AnscMag iin Sieb- 
bandnahmen ehgeschoben. Schar nach Lösen 
der 4 Kl-chnaniben nachschieben! 

h) Scharklappen verbogen - nachrichten! 

i) Schaa-halter verbogen. Halter nabichten 

k) Aufnahme-Siebbad sbeht. Abhilfe s. 4. 

1) Maschine mbscht beim Raden aim Hang seitlich 
ab. Ober Hangsteuerung Maschinenlaufräder 
gegensteuern! 

lasSen! 

2. Schar nimmt zu viel Boden a) Schar zu t&f eing-tellt; flacher stellen! 
auf. I b) Vor aUen Dingen bei schweren, schmierigen 

KarWfelboden Normtalschar (Form A) gegen 
das Lehrnbodeinschar (Fmm B) awwechseh! 

3. An der linken Scharverkld- a) Schar kt  n'icht genau aufDammitte eingestellt. 
SeihCeum entsprechend nfacbsCden! dung setzt &ch lang- Kraut 

an. 
b) Schar arbeitet zu flach; tiefer stellen! 

c) Krautschläger und Kmutheber airbeiten zu 
hoch; tiefer stelJen! 

4. Aufnahme-Slebband steht. a) Bmdrimen haben &ich gelängt. Aufruaihrne- 
Siebband baiderseitig gleichmäßig nacbpan- 
nen! Sbandhf, ob Band nichtig läuft! 

b) Bmd läuft lschlef und scheusert an der Bord- 
wand. Band einseitig niahpannen, und ZWEIT 
die Sak, an der es scheuert! 

c) Ern Sbeh oder Unkraiutbailen hat sich k o t z  der 
Abstreifer zwischen Bandriemen und vordere 
Urrillenkrolle (4/25) geklemmt. Steh der Bal- 
len entfernen! 

d) Eine Querleiste ist ausgearissen und hat sich 
verklemmt. Querleiste neu einnieten. 

e) Antriebskette (5/19) m ~ m  Aufnahme-Siebband 
gerissen. Gmissenes Glieid hwausacblaiffen und 
Kette mit n e u m  Kettemchloß Weder zusam- 
mf t igen !  
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Mangel. oder Störung: 

5. Siebtrommel steht. 

6. Schüttelsieb s h h t  still. 

7. Kartoffeln häufen sich auf 
dem Schuttelsieb an. 

8. Zartoffeln rollen zu schnell 
über dais Schütteisieb. 

9. Auf demSchütbelsieb erscheint 
zu vitel langes Kraut und Un- 
kraut. 

10. Mawhine s8iebt nicht genügend 
ab. 

Ursache und Abhilfe: 

a) Siebtromel  hat sich zu stark mit Erde an- 
gefüllt. Siebbomrnd imn Stamd leerlaufen 
laseen! Schar nach MiIöigLichkeiit h6her stellen, 
Schüttelwelle einbauen oder Aufnahme-Sieb- 
band mit größerer Schlitzweite a'uflegen! 

b) Antriebsikette (5/17) z u r  Trommel-Antriebs- 
welle gerissen. Kette mit neu- Kettenschloß 
wieder zusammenfügen! 

c) T r m e l  hat sich nach oben aus der Rollen- 
führung gehaben. Tncrmmd Wiiiedw in die Füh- 
rungs- und Anbiebsrollen einsetzen! Ursache 
beseitigen ! 

d) Durch dk Schlitze der SilebCrommel ist ein 
Fremdkörper gedrurug.en und stößt gegen Ma- 
schinentelile. l?rBmhikölper entfernen! 

a) Antriebs-Keilriemen hat sich zu stark gelängt 
oder ist vers-en, Hinteres Winkelgetriebe 
(7/18) noch Losen der 4 Befestiigungsschrauben 
tiefer setzen oder nieuen Keilriemen einbauen! 

b) Entsprechende Zugstockfeder (15116 oder 15/20) 
hat sich in den Halterungen gelöst oder ist ge- 
brochen. Schrauben fßsidiiehen oder neue Zug- 
stockfeder einbauen! 

a) Maschine durch Umstecken des Kreuzgelenkes 
(2/3) am Dreistufengetriebe (2/4) schneller lau- 
fen lassen! 

b) Schüttelgeschwindigkeit durch Umtauschen der 
Keilriemenscheiben (6/13) und (7/9) erhöhen! 
Maschine durch Umstecken des Kreuzgelenkes 
(2/3) am Dreistufengetriebe (2/4) langsamer lau- 
fen lassen. 

a) Knautschläger arbeitet zu hoch. Schlagstern bei 
mageschailteter Bapfwdlle tiefer stellen! 

b) Krauthieberspitze gleitet zu hoch über die Mul- 
deinsohle. Tie5er und igenau auf Muldenmitte 
stellen! 

c) Krautegge ausgerückt. Krautegge einrücken! 
d) Krautegge arbeitet außerhalb der Dammflanke. 

Krautegge nach links (in Fahrtrichtung ge- 
sehen) verstellen! 

e) Antrieibskette zum Kraubchlager gerissen. 
Kette mit neuem Ketteaischloß wieder zusam- 
menfügen oder n m e  Kette auflegen. 

a) Schüttelsieb durch Austauschen der Keilrie- 
menscheibe schneller laufen lassen, s, Abschn. E! 

b) Schar nach Mliglichikeit flacher stellen! 
c) Schüttelweille dbiauen! 
d) Leitgabein (2/20) ausbauen! 
e) Aufnahme-Siebband mit größeren Schlitzwei- 

ten einbauten! 
f )  Maschine durch Umstecken der Gelenkwelle 

auf den unteren Anschluß des Dreistufengetrie- ' 
bes (2/4) schneller laufen lassen. 
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Mangel oder Störung: 
11. Kartoffeln w d e n  beschädigt. 

12. Zudeckverluste zu groß. 

13. Der Sammelnder arbeitet in 

Zudrerriibenernh 
14. Rüben ix&en seitlich ays. 

einer Staubwolke. 

15. Rüben sind unsauber. 

16. Riiknwhwänze sind ab- 
gerissen. 

Ubrige Mängel und Störungen siehe 

Ursache und Abhilfe: 

a) S&m ahe ik t  au flach, tiefer stellen! 
b) Schar läuft nicht in Damtnitte. Maschiae gemu 

€3ilnsfern! 
c) Maschine durch Umstecken der Gelenkwelle 

auf den mittleren Anschluß des Dreistufenge- 
triebes (2/4) langsamer laufen lassen! 

d) Schüttelwelle ausbauen! 
e) Aufnahme-Siebband mit engeren Schlitzwei- 

ten einbaluen! 
f)  Krautschläger arbeitet zu tief; höher stellen! 
g) Krautheber reißt mit dem Kraut die Kartoffeln 

aus dem Damm. Krautheber genau auf Mul- 
denmiete stellen! 

h) Krautegge wühlt im Damm. Krautegge weiter 
nach rechts stellen! 

i) Hubklappen haben sich verbogen und werfen 
die Kmtofieeln in die Wommel zurück. Klappen 
nachrichten! 

a) Zwischen die Schiittdsiebsfik hat sich 
Fremdkörper gekkupmt, $0 daß die Kartoffeln 

abstand faillen. Fremdkörper entfernen! 

einbauen! 

KranuWäga arbeitet ziu tid. Schiagstmn bei 
aiuslgeychaWt.er Zapfwelle höher steilen! 

 ZU^ Teil dm den vagröaarten Wbtaib- 

b) Aufmhm-Siebhmi milt engerer Schlitzweite 

c) s. Punkt 11 f-h 

a) Rüb9nrodeköm arbeitet nicht in Reihen- 
rriiltte. Mmcb3nie - einsteuern! 

b) Eine Zuckerrübe oder BLatCreste haben sich 
zwischen die Rodezinken gekknnmt. Rübe oder 
B l a t h t e  enffernen! 

c) RaaakärpeT alrwtat nu flach; tiefer sbellen! 
a) Rodekörpeo: arbeitet zu M; flacher stellen! 
b) Siebtrommel siebt nicht genügend ab. Maschine 

durch Umstecken der Gelenkwelle schneller 
laufen lassen! 

c) Rübenrehiguwskette auflegen! 
d) Aufn-e -abW miiit größener SchLitzweite 

eidxMmn! 
e) Schuttelwelle (8/1-6) einbauen! 
f )  EinisQitzsiebe gegen solche mit größerer Schlitz- 

weite awwechseh! 
a) Rodekärper arbeitet au flach; tiefer steUeai! 
b) ARifniaihme-Skhbamd, SieibkCmUIId Und Schüt- 

telsieb laufen zu schnell. Maschine dusch Um- 
stecken der Gelenkwelle auf den mittleren 
Anschluß des Dreistufengetriebes (2/4) lang- 
samer laufen lassen! 

,,Kartoff&?mbe". 
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M) Wartung und Cchmierplan: 
Voraussetzung €Ür die einwandfimie Arb& einer Maschine und speziell des Sammel- 
roders ist naben dem nichtigen IXnsatz e h e  gute Wartung. Vor allem ist auf aus- 
reichen\de Schmienung in den enbsp rebden  Zeitabständen zu achten. Man vwwende 
hierfür ein gutes Hochdnuckfett md ein dickflüaigw GetriebeÖl mit holher Viskosität 
und niedrigem S b o c k ~ & .  Zur Vermeidung von Fehlern empfehlen wir den Bezug des 
Spezial-GetTleibeöls für Sammelrader, welches  übe^ den Landmaschinenhandel wrn 
den AMAZONEN-WERKEN bezogen werden kann. 

Schmierplan (Abb. 5 )  

1. Schmierung mit der Fettpresse 

Sitz der Schmbstelkn 

Maschine 
Kiiwgelenk an SchnelLkupplung für 
Zapfwelle 
K.neuzgel~ank an EingwweUe  
Spiinddlager 
Rollenachse 
Umlenkroilen 
Sthrol len 
Rücklaufrollen 
Siebband- AntTiebswelle 
Kettenspanner für Aufnahmesiebband- 
kette 
Kugellagergehäwe f. Trommelanbiebs- 
welle 
Ladr  äd er 
KugeUagengehähäwse an der Kurbelwelle 
Zugslocklagm 
mautegge 
Stützzollen für Trommel 
Lagmkugel für Seitmversteillung 
stützrad 
Verstellspindel füs Stützxacl 

Abfüllwagen 
Laiufmd 
Schwenklager 

Kippbunkerwagen 
Gelenkwelle 
Schwia-ge 
Lager für Antriebswelle 
Schneckenradgebriebe 
Tmmmelwelle 
SeiiliunnleakraLle 

Bild-Nr. 

$ 1  
s 2  
5 4  
s 5  
S 6 4-27 
S 7 f26 
S 8 +25 
S 9 +24 

S 10+12+14 
s 11i-22 
S 16f19 
S 17+18 
s 20 
S 21+23 
S 28 
S 29 
S 30 

14/2 f 5 
14/7 + 10 + 12 
14/9 
14/19+21 
14/15+30 
13/6 

Anzahl 

1 

3 
2 
2 
2 
1 
2 
1 
1 
1 

29 

1 
2 
3 

2 
3 
1 
4 
2 
1 
13 

- 
- 
- - - 

= 
I 

Zeitabstände 
f ü r  Na&- 
schmi,erung 
in Sbunden 

ca. 8 
Ca. 8 
Ca. 8 
Ca. 4 
Ca. 4 
Ca. 4 
Ca. 4 
Ca. 8 

Ca. 4 

ca. 8 
Ca. 8 
Ca. 8 
Ca. 8 
Ca. 4 
Ca. 4 
Ca. 8 
Ca. 20 
ca. 20 

Ca.  8 
Ca. 20 

ca. 8 
ca. 4 
Ca. 8 
Ca. 8 
Ca. 8 
ca. 8 

Außerdem sind aUe Spindeln nach Bedarf mit der C) lkam zu schmieren. 
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Die Antriebsketten sind nach der Gebrauchszeit abzunehmen, in Petroleum oder Dieselöl 
zu reinigen und anschließend in Maschinen- oder Getriebeöl zu legen! Sämtliche Ge- 
triebe laufen im Ölbad. Von Zeit zu Zeit ist der'ölstand zu prüfen und etwas Spezial- 
Getriebe61 nach Herausdrehen der oberen Einfüllschraube nachzugießen. Besonders 
wichtig ist dies bei dem Krautschlägergetriebe, da beim Weiterlauf ohne Öl ernste 
Getriebeschäden entstehen können. Es ist daher alle 4 Stunden nachzusehen, ob am 
unteren Austritt der Schlägenvelle 01 abfließt. Ist dies der Fall, SO ist der Ölstand zu 
prüfen und etwas Öl nachzufüllen. Bei der nächsten großen Einsatzpause muß dann d'as 
Gehäuse von einem Fachmann überprüft und gegebenenfalls der untere Dichtring aus- 
getauscht werden. 

Falls bei Außerachtiassung dieses Hinweises innerhalb der Garantiezeit größere Schä- 
den am Getriebe entstanden sind, kann ein Austauschgetriebe zum Pauschalpreis von 
DM 160,- geliefert werden. Voraussetzung jedoch hierfür ist, daß kein äußerer Bruch 
oder Andß am Getriebe entstanden ist. 

, 

Naich der G e b r a u ~ ~ t  wird CEaS 01 abgehwen und durch mues wsetut. 
Vor und niach jedem Arbeitstag prüfe man vor aillm während deir ersten Zeit die An- 
triieibslcethn & -miemen. Sind sie zu locker, Spane mim sie dmch Vorschieben des 
entsprechenden Spanners wieder an, Die Antriebskette für den Krautschläger und der 
Keilriemen für den Schüttelsieb-Antrieb besitzen keine Spanner. Hier werden die 
4 Befestigungsschrauben am entsprechenden Getriebegehäuse gelöst und die Getriebe- 
gehäuse nach vorn oder unten geschoben. Schrauben wieder gut anziehen! Hängt das 
Aufnahme-Siebband zu lang durch, wird es durch gleichmäßiges Anziehen der Spann- 
mutter (4/20) an beiden Seiten des Bandrahmens wieder nachgespannt. Genügt dieses 
nach längerer Gebrauchszeit nicht mehr, muß d'as Band ausgebaut und verkürzt werden. 
Vor dem Einsatz überzeuge maui &h dmch einen luu!rzen Standlauf der Maschine von 
dem geraden Lauf des Bandes. 
Nach dem ernten Arbeikhg simd sämüiSche Muthrn auf festen Sitz zu prüfen und ge- 
gebenenfalis nachzuziehen! 
Falls der S m & o d a  einmal Kn Freien stehenibleiben muß, so fette man das Schar 
gründlich ein. Dias gleiche s d  vor längeren Einsatzpausen g h e h e n .  
Um unnötige Störungen w5hrend d y  Ernte ziu v m u c l e n ,  überpotüfe man die Maschine 
von Zeit zu Zeit und besoaige sich rechtzeitig Ersatzteille. 

Betrachte die Ma,whiine nicht als ,,notwendiges übel", 
Sandern als deinen F m n d  d Helfer! 
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N) Ersatzteillirte: 

Bei Ersatzteilbestelilungen bitten wir, neben der FmatzW-Nr. anich die Teilbezeichnuw 
angeben zu wollen. 

Z. B.: 1 Kupplungsscheibe Nr. S 56 R - A 3145 

Ist keine Ersatzteil-Ny. in mchstehender Liste aufgeführt, kanw die Bestellung auch 
unter Verwendung der Nummer für die Bedienungsanleitung (s. Umschlagseite) und 
der Bild-Nummer aufgegeben werden. 

Z. B.: 2 Spannmuttern RB 365 Nr. 4/20 

Um Fehlliefenungen zu vermeiden, empfehlen wir bei Ersatzteiilbectdlungen für ältere 
Machinen die Angabe der Maischinenniummer. 

Die folgenden Abbildungen &(gen: 

Abb. 1 Sarmmehder ,,AMAZONE" S 56 R, Seitenansicht 
Abb. 2 Sammelroder ,,AMAZONE" S 56 R, Dnantfsicht 
Abb. 3 Siammielde ,,AMAZONE" S 56 R, Ardhangung an SChleQper 
Abb. 4 Samunelroder „AMAZONE" S 56R, Aufnahme-Siebbard mit Ausrückung 
Abb. 5 Samnelmder ,,AMAZONE" S 56 R, Antrieb vom 
Abb. 6 Sammelroder ,,AMAZONE" S 56 R, Antrieb hinten 
Abb. 7 Sammelmder ,,AMAZONE" S 56R, Schüttelsiebantrieb 
AW. 8 Sammelroder ,,AMAZONE" S 56 R, Schüttelweile 
Abb. 9 Sammelrder ,,AMAZONE" S 56 R, Rübenradekörper 
Abb. 10 Sammelroder ,,AMAZONE" S 56 R, Aufmhmesiebbandm. Rüibenreinigungsikette 
Abb. 11 Sanwnelmder ,,AMAZONE" S 56 R, KrautscNäger 
Abb. 12 Sammelroder ,,AMAZONE" S 56 R, Dreistufengetriebe 
Abb. 13 Bammelrdsr ,,AMAZONE" S 56 R, Bmkerwaigen 
AW. 14 Siammdroder „AMAZONE" S 56 R, Antrieb für  Bunkerwagen 
Abb. 15 %anmelder „AMAZONE" S 56 R, Sonderzubehör 
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Led. Nr. 

Abb. 1 
1 
2 

- 3  
4 

5 

6 
7 

8 

9 
\ 10 

11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 

Bezeichnung 

Sammelroder ,,AMAZONE" S 56 R, Seitenansicht 
Sbützrad, kompl. 
Ausrückhebel, kmpl .  
Deichsel, h p l .  
Scharhälfte L i n k e  f. Nomalscbau; kmpl.  
Scharhälfte rwhh f. Norm&char, kmpl .  
Scharhälfte h k s  f. Scbwerbdenschar, kampl. 
Scharhälfte rechts f. Schwerbodenschw, kompl. 
Scharhälfte k k s  f. Moofbdenschw, k-1. 
Scharhäl£te rechts f. Mombdenscbar, kmpl .  
Seitenwange links 
Seitenwange rechts 
Krautheber, kompl. 
EingangsweLle mit Kupplungslasche 
Krautschlager, kompl. 
Vorderes Winkelgetriebe, kompl. 
Siebtmmmel, hmpl .  
Vardems Schüttelsiieb, kmpl. 
Krautegge, kompl. 
Vors teckbolzen 
Hinteres Schüttehieb, h p l .  
Absaekstand 
Auslauf, kmpl .  
Sackklmmen, kompl. 
Gummidruckrolle mit Buchse 

Ersatzteil-Nr. S 56 R 

S 56 R-A 230 
S 56 R-A 413 
S 56 R-A 220 
S 56 R-A 631 L 
S 56 R-A 631 R 
S 56 R-A 632 L 
S 56 R-A 632 R 
S 56 R-A 633 L 
S 56 R-A 633 R 
S 56 R-A 6133 L 
S 56 R-A 6133 R 
KH-56-F 
S 56 R-B 314 
KS 50-F 
S 56 R-A 315 
S 56 R-B 500 
S56R-A710 
KE 56-E 
S 56 R-A 1188 
S 56 R-A 720 
A S 56-B 
S 56 R-A 740 
S 56 R-A 743 
S 56 R-A 7433 
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Lfd. Nr. 

Abb. 2 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

12 

13 
14 

15 
16 
17 

18 
19 
20 

21 
22 

23 
24 

25 
26 
27 
28 

. 29 
30 
31 
32 

22 

Bezeichnung 

Sammelroder ,,AMAZONE" S 56 R, Draufsicht 
Dreiteiliges Anhänpen-maziil 
S&iiehmhr Gr. 0 
Kreuzgelenk Gr. I/O-30 
Dreistufengetriebe kompl. 
Eiagamgswelle 
Ausrückweile, kompl. 
KupiplwigsschRibe P 

Kettenrad z = 16, a/4"x7/ie" 

Aniniebskette für Aufnakm&bbad, s/d'X7/i~'' 
Kettenrad z = 16, 5/~"Xa/s" 
Antriebskette für Trornmelantriebswelle, 5/n" X*/a" 

gdilauch 7,OO-12 TF 6 
Lauf radfelge 4,251 - 12 
Trommel 
K1. Hubklappe, kompl. 
Gr. Hubklappe, kompl. 
CSummitülle für Hubklappe 
Scehlager T 206 
Lagerkonsole 
FußtrittbreCter, links 
Flußtri~hettea; rechts 
Vmteckboizen 
Pla- kmpl. 
Leitgabei 
Gummidjtille für Leiigabel 
Krautheber, kompl. 
Abtriebckettenrad 
für Krautschläger z = 42, %"X%" 
Kette für Krautschlagerantrieb, 5/8" XVa" 
Antriabkettenrad für Krautschläger z = 14, 

Schflagmesser 
Zugfeder f ü r  Alusnuckwelle 
Spannschraube für Ziuigfeüer 
Laigmkugel S 6 
Seitensteuer-Spindel 
Schutzrohr 
Sphddmhr, kompl. 
Drehgriff f ü r  SlXitzrad 

Lanifmaxlnlecke 7,OO-12 AM 

5i8" xv8" 

EmatzEail-Nr. S 56 R 

S 56 R-A 3113 
S56R-A3114 
S 56 R-A 33 
S 56 R-B 314 
S 56 R-B 411 
S56R-A3145 * 

S 56 R-A 315 
S 56 R-B 3171 
S 56 R-A 3172 
S 56 R-A 3181 
S 56-A 3182 
S 56-A 2126 
d 56-A 2127 
S 56-A 2125 
S 56 R-B 500 
S 56 R-A 513 
S 56 R-A 5134 
S 56 R-A 5133 
S 56-A 305 

S 56 R-A 127 L 
S 56 R-A 127 R 
S56R-Al188 
AS 56-B 
S 56 R-B 514 
S56R-A5145 
KH-56-F 

S 56 R-A 3221 
KS 50-A 41 

S 56 R-A 3431 
KS 5 0 4  26 
R 26 
S 56R-A4125 
S 56 R-A 2423 
S 56 R-A 2414 
S 56 R-A2422 
S 56 R-A 2411 
S 56 R-A 2328 
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Lfd. Nr. 

Abb. 3 

1 
2 
3 
4 

24 

Bezeichnung 

3ammelroder ,,AMAZONE" S 56 R, Anhängung 
un Schlepper 
Sp€unnbs&oß mit 2 ö s m b u b e n  
L4ufzugs'seil 
Zwischenrohr 
Hubhebel 

ErsatzteOl-Nr. S 56 R 

KH 56-F 126 
KH 56-F 129 
KH 56-F 123 
KH 56-F 121 
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Lfd. Nr. 

Abb. 4 
1 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 

17 

18 
19 
20 
21 
22 
23 

24 

25 
26 
27 

28 

29 
30 
31 

Bezeichnung; 

Auwüclugriff 
Zugfeder f ü r  Awrückgriff 
Ausrückhebel 
Kliinkens tange 
Feineinsteiispiinnieillsphdel 
SpMellSiger 
Spindelmhr mit Mutter 
Hubstrebe 
Seitenwange für Aufnahme-Siebband, links 
Seitenwange für Aufnahme-Siebband, rechts 
Distanzhchse 
GegenScheibe 
Einspannbuchse 
Laufbolzen 
Aufspamfbuchse 
Shutzkappe 
AnCr,iebsrolLe, k m p l .  
Antriebswelle 
Lagler für Antriebswelle, kumpl. 
Ringpendellager 1206 
S p m w e l l e  
RückliaiufroUe 
Spammuttern M 20 
Klemmplatte mit Klemmschraube 
Stützrolle E 150 
Linker Scharhalter 
Rechter WarhaLhr 
Au€nahme-Skbband Nr. 1 (t = 40 mm) 
A u f b a ~ b - \ e b b m d  Nr. 2 (t = 45 mm) 
Au£nahme-Siebband Nr. 3 (t = 50 mm) 
Gurt für Siebband, 45 mm Teilung 
Gurt für Siebband, 50 mm Teilung 
Umlenkrolle E 135 A 
ScharrMappeni, kompl. 
Noamiakxhar, Schmhälfte Links 
Nonmalschar, Scharhälfte rechts 
Scbwerbudemchar, Scharhälfte lhks 
Schwe~bodenuchiar, Scharhälfte rechts 
Moorbodenschar, Scharhälfte links 
Moorbodenschar, Scharhälfte rechts 
Linkes Torpedoblech 
Rechtes Torpedoblech 
Scharführungmoik, kompl. 
Rollenachse für  Scharführungsroile 
Rollenrahmen 

~~~ 

Ersatzteil-Nr. S 56 R 

S 56 R-A 4133 
S 56 R-A 4137 
S 56R-A4131 
S 56 R-A 4135 
S 56 R-A 4151 
S 56 R-A 4161 
S 56 R-A 4153 
S 56 R-A 4115 
S 56 R-A6133 L 
S 56 R-A 6133 R 
S 56 R-A 6246 
S 56 R-A 6245 
S 56 R-A 6244 
S 56 R-A 6241 
S 56 R-A 6243 
S 56 R-A 6247 
S 56 R-A 3212 
S 56 R-A 6211 
S 56 R-A 6218 
S 56 R-A 6221 
S 56 R-A 6228 
S 56 R-A 6231 

S 56 R-A 6356 
S 56 R-A 6236 
S 56 R-A 6347 
S 56 R-A 6348 
S 56 R-A 625 
S 56 R-A 626 
S 56 R-A 627 
S 56 R-A 6261 
S 56 R-A 6271 
S 56 R-A 6238 
S 56 R-A 634 
S 56 R-A 

26 



27 



~~ 

Efd. Nr. 

Abb. 5 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

11 
12 
13 
14 
15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 

22 

23 

24 

Sammelroder ,,AMAZONE" S 56 R, Antrieb vorn 
Kreuzgelenk, Gr. IIZ-1 
Schutztrichter 
Geteilter Lagerring 72 
Schieberiohr, Gr. I (Lange angeben!) 
Schiutznohr, außen (Lange angwben!) 
Scbnitzmhr, imnen (Lange angeben!) 
Schieberohr, Gr. 0 (Länge angeben!) 
Geteilter Lagerring 64 
Kreuzgelenk mit Renkverschlußgabel 
Dreistufengetriebe 
EiagangsweUe mit Kuipplungslosche 
KuppLungsschaibe 
Nabe mit KupphngsLwche 
Vorderes Winkelgetriebe 
Abtriebkettemad für Siebtrbmmel, z = 16, 
5Ja" x"/s" 
Kette für Trommelantrieb, 5/~"X31s" 
Abtmrkbskettenrad für Siebband, z = 16, 
3 1 ~ "  x 7/16'' 

Kette für Siebbeiuidlanimkb, V4" X 7/16" 

Antriebskettenrad f. Aufnahme-Siebband, z = 27, 
V 4 "  X 7 / ~ "  

Kettenspanner, kompl., für Trommelantrieb 
Kettenspanner für Siebbandantrieb 
Lager für Kettenspanner 32010/30 
Laufrolle für Kettenspanner 
Halter mit Laufbolzen für Kettenspanner 
Antriebskettenmd für Triommel, z = 42, 

Abtriebskettenrad für Krauutschläger, z = 42, 
5 h "  XV0" 
Kette für Krautschlägerantrieb, %" Xs/a" 

v g i c  x 3iS" 

Ersatzteil-Nr. S 56 R 

S 56 R-A 3111 
S 56 43-A 3115 
S 56 R-A 3123 
S56R-A3112 
S 56 R-A 3121 
S 56 R-A 3131 
S 56R-A 3113 
S 56 R-A 3133 
S 56 R-B 3114 
S 56 R-A 33 
S 56 R-A 314 
9 5 6  R-A 3145 
S 56 R-A 3142 
S 56 R-A 315 

S 56R-A 3181 
S 56 R-A 3182 

S56R-B3171 

S 56 R-A 3172 

S 56 R-A 6216 
S 56 R-A 323 
S 56 R-A 325 
S 56 R-A 3254 
S 56 R-A 3253 
S 56 R-A 3251 

S 56 R-A 3221 

S 56 R-A 3221 
KS 50-A 41 
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Lfd. Nr. 

Abb. 6 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

8 
9 

13 
14 
15 
16 
17 

18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 

30 

Bezekhnmg 

Sammelroder ,,AMAZONE" S 56 R, Antrieb hinten 
Antriebskettenrad für Trommel z = 42, 5/e"Xa/8" 

T r o m m e l a n t r h b s d e  
Stehlager T 206, kompl. 
Antriebsrallen 
Stehlager T 206, kampl. 
Lagerkonsole 
Abtriebskettenranl für Schüttelsieb, z = 20, 
1/8" x"/s" 
Kette, 5/8"Xs//s" 

SDBlLring 30 0 
gr. Druckfeder 
kleine Druckfeder 
Keilriemenscheibe, 190 @, E 164 
Deckelflansch E 129 
Riillenlager 6009 
Ringschragliagier 2reihi.g 3206 
Antriebskettenrad für Schiittelsieb, z = 14, 

GetriebequerwdLe 
Dis tanzbuchse I 

Kegelraid z = 22 
Deckelflawch E 140 
rtinigscbriglager 7208 
Lagwhchse E 130a 
Getr ieklängswde 
Getriebegehaniue E 131 
Kegelritzel, z = 13 
Ringschräglager 7208 
Deckelfimch E 128a 
Sberr i tng  BA 30 0 X 40 0 X 8 

'/S" X3/R'' 

Ersatzteil-Nr. S 56 R 

S 56 R-A 3221 
S 56 R-B 3211 
S 56 R-A 305 
S 56 R-A 3212 
S 56 R-A 305 

S 56-A 3225 
S 56 R-A 3228 .- 

S 56 R-A 3533 
S 56 R-A 3554 
S 56 R-A 3461 
S 56 R-A 3153 
S 56 R-A 3165 
S 56 R-A 3166 

S 56 R-A 3431 
S 56 R-A 3418 
S 56 R-A 3161 
S 56 R-A 3159 
S 56 R-A 3414 
S 56 R-A 3164 
S 56 R-A 3162 
S 56 R-B 3415 
S 56 R-A 3411 
S58R-A3156 
S 56 X-A 3164 
S 56 R-A 3152 
S 56 R-A 3168 
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Lfd. Nr. 

Abb. 7 
/ 

1 

2 
3 

4 
5 
fi 

7 
8 
9 

15 
16 

17 
18 
19 
20 

32 

~~ 

Sammelroder yyAMAZONE" S 56 R, Schüttdsieb- 
Antrieb 
Hintere Tmels tü tmoi l le ,  kompl. 
Vodere Trommelstfiblle, kwnpl. 
Schwungschieriibe F 87 
Citzbrett, linlas 
Sitzbrett, rechts 
Stehlager T 206, kornpl. 
Kurbelwelle 
Kurbellags PRS 8 
M e i h g e r  mit Hülse 
mgstiock f ü r  hinkes SchüFteWb, h m p l .  
Zugstock für vorderes Schübtelsinb, k m p l .  
Ke8ilriemenscheibe 200 0 
Keilriemen 22x1180 
rechte Laufradachx 
Radkappe A 152 
Vorsteckstift 
Vorsteckring A 65a 
Radnabe L 27 
Befest&mgsbügei für Nomalachse 40 0, kompl. 
Hinteres Winkelgeixiehe 
linke Laufradachse 
Befestigungsbügel f .  linke Laufradachse 50 @ 

Ersatzteil-Nr. S 56 R 

S 56 R-A 6231 
S 56 R-A 1159 
S 56 R-A 3520 
S 56 R-A 1246 
S 56 R-A 1247 
S 56 R-A 305 
S 56 R-B 3511 
S56R-A3512 
S 56 R-A 3513114 
S 56 R-B 359 
S 56 R-B 358 
S 56 R-A 3522 
S 56 R-B 3555 
S 56 R-A 2111 
HDG 2-A 224 . 
HDG 2-A 216 
HDG 2-A 225 
HDG 2G-A 220 
S 56 R-A 2121 
S 56 R-A 341 
S 56 R-A 2113 
S 56 R-B 2122 



Sammelroder ,,AMAZONE" S 56 R, Schüttelsieb-Antrieb 
Abb. 7 
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Lfd. Nr. 

Abb. 8 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

Abb. 9 

Abb. 10 

1 
2 

Bezeichnung 

dammelruder ,,AMAZONE" S 56 R, Schüttelwelle 
Stützrolle E 150 
Scbüttdscheibe z = 9, Tlg = 45 E 144 A 
Schüttelucheibe z = 8, Tlg = 50 E 145 A 
Zwixhenrohr Gr. 0 mit E~xk.ch&be 
Splint 
Zwkchenrahr Gr. 1 mit Endsbiibe 
Mitnehmer mit Schraube 

Sammelroder ,,AMAZONE" S 56 R, Rübmrode- 
körper 
Zinkenspitzen 
Rodezinken 
Rübenzinkenhalter 
Schairklappen 
Klemmplatte 

Sammelroder ,,AMAZONE" S 56 R, Aufnaihme- 
Sßebband mit Rüben-Reinigungskette 

Halteschiene 
Rübenreinigungskette 

Ersatzteil-Nr. S 56 R 

S 56 R-A 6236 
S56R-A6811 
S 56 R-A 6821 
S 56 R-A 6814 

S 56 R-A 6813 
S 56 R-A 6815 

S 56 R-A 6862 
S 56 R-A 6861 
S 56 R-A 6851/52 
S 56 R-A 6341 
S 56 R-A 6356 

S 56 R-A 6881 
S 56 R-A 688 
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Sammelroder ,,AMAZONE' S 56 R, Schüttelwelle 
, Abb.8 

Sammelroder ,,AMAZONE" S 56 R, Rübenrodekörper 
Abb. 9 

Sammelroder ,,AMAZONE" S 56 R, 
Aufnahmesiebband mit Rüben-Reinigungskette 

Abb. 10 

35 



Lfd. Nr. 

Abb. 11 
1 

' 2  
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 

11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 

36 

Bezeichnung 

Sammelroder ,,4MAZONE" S 56 R, Krautschläger 
Hilfsschlagmesser 
Druckfeder 
Schutzteller 
Distanzrohr 
Führungsring 
unterer Schutzring 
Gewindestift M 8x20 DIN 539 
Deckelflansch E 128 a 
Getriebegehäuse 
Ritzel 
Rohrwelle 
Ringtonnenlager 21307 
oberer Schutzring 
Führungsring 
Schlägerwelle mit Schlägerteller 
Hubwinkel 
Kontermutter E 148 
Handrad E 72 
Reguiierspindei 
Stahlschraube M 10x30 
Deckel für Hubkopf 
Ringschräglager 3205 
Gehäuse für Hubkopf 
Schelle für Faltenbalg 
Faltenbalg 
Schelle für Faltenbalg 
Simmerring 47/35/7 
Deckdflansch E 128 
Kegelrad z = 22; m = 5 
Rillenlager 6009 
Distanzhuchsen E 130 a 
Lagerfiansch 
Gewindestift M 8x20 DIN 539 
Seegerring 30 @ X 1,5 
Kettenrad 14 Zähne %"X3/~" 
Simmerring BA 40/30/8 
Ringschräglager 3206 
Ringtonnenlager 21307 
Simmerring BA 47/35/7 
Bolzen für Schlagmesser 
Schlagmesser 

Ersatzteil-Nr. S 56 R 

KS 50-C 28 
KS 50-D 23 
KS 50-D 18 
KS 50-I3 20 
KS 50-D 29 
KS 50-A 36 

KS 50-D 3 
KS 50-E 1 
RS 50-D 5 
KS 50-D 8 
KS 50-E 10 
KS 50-A 51 
KS 50-D 29 
KS 50-E 21 
KS 50-A 44 
KS 50-D 33 
KS 50-A 52 
KS 50-A 53 

KS 50-A 43 
KS 50-A 54 
KS 50-A 42 
KS 50-A 55 
KS 50-A 56 
KS 50-A 55 
KS 50-D 17 
KS 50-D 3 
S 56 R-A 3159 
S 56 R-A 3165 
S56R-A3161 
S 56 R-A 3153 

S 56 R-A 3431 
S 56 R-A 3168 
S 56 R-A 3166 
KS 50-E 10 
KS 50-D 17 
KS 50-D 25 
KS 50-C 26 



Sammelroder ,,AMAZONE" s 56 R, Krautschläger 
Abb. 11 
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Lfd. Nr. 

~ Abb. 12 

Bezeichnung 

I 1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

\ 11 
12 
13 

14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

Abb. 13 

Sammelroder ,,AMAZONE" S 56 R, Dreistufen- 
getriebe 
lange Distanzbuchse 
kurze Distanzbuchse 
Ringpendellager 1206 
Paßfeder 8X7X25 
Exzenter E 161 
Getriebekette S/a X7/ie 
Gehäuse E 157 
Simmerring BA 40/30!8 
Haupteingangswelle mit Kupplungslasche 
RingPendellager 1206 
Flanschdeckel 
Blinddeckel E 160 
Gummidichtschnur 
Gehäusedeckel E 158 
Kettenrad 17 Zähne S/r"  X7/i0" 
Kettenrad 20 Zähne V 4 "  X7/io" 
Flanschdeckel E 159 
Ringpendellager 1206 
Sicherung für Renkverschlußg,abel E 167 
Verbundstift 1 2 0  X50 
Sicherungsfedern 
Stellring 450  x30  @ X16 
Simmerring BA 40/30/8 
kurze Antriebswellen 
Verbunsdstift 1 2 0  X50 
3ffener Exzenter E 162 
Kettenrad 15 Zähne s/4"X7/1~u 
Sammelroder ,,AMAZONEr' S 56 R, Biunkenvaigen 
Liaiufirad kompLett 
Caufradachse 
3tütmadgalsel komplett 
Unteres Lages E 152 
Drucklager SRA35 
3bares Lager A 180 
-Y&llnunlenkr& 
Bolzen für SsiilwnlenkxoiLie 
aasten für Kippbrunker komplett 
;ummitülllen fiir Zumtzsieb 
3eitenblech für Zusatzsiab 
bma$zzsieb, komplett 
~Chdth0bd 
Schutihsten 

Ersatztei'l-Nr. S 56 R 

S 56 R-A 3331 
S 56 R-A 3332 
S 56 R-A 6221 .' 

S 56 R-A 3321 
S 56 R-A 3327 
S56R-A3311 
S 56 R-A 3168 
S 56 R-A 314 
S 56 R-A 6221 
S 56 R-A 3315 
S 56 R-A 3314 
S 56 R-A 3313 
s 56 R-A 3312 
S 56 R-A 3324 
S 56 R-A 3326 
S 56 R-A 3315 
S 56 R-A 6221 
S 56 R-A 3328 

S 56 R-A 3329 

S 56 R-A 3168 
S 56 R-A3316 

S56 R-A 3322 
S 56 R-A 3325 

BW 57-A 21 
BW 57-A 205 
BW57-A201 
AW 57-A 144 
AW 57-A 204 
AW 57-A 143 
BW 57-A 157 
BW 57-A 159/60 
BW 57-A 400 
BW 57-A 508 
BW 57-A 507 
BW 57-A 500 
BW 57-A 314 
BW 57-A 38 



SammelFoder ,,AMAZONE" S 56 R, Bunkerwagen 
Abb. 13 
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Lfd. Nr. 

Abb. 14 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

32 
33 

40 

~ 

Jammelroder ,,AiiAZONE" S 56 R, 
kntrieb für Bunkemaigen 
C apf weiienübmgangss tück 
(reuzgelenk, Gr. I/Z - 1 
>roAhoihrGr.l . 
+ 3 d n o h r  Gr. 0 
<reuagelenk, Gr. I/O - 25 
%schiußwelle 
,anges Rollenlager 
4ntniebszahnnad 
Lager für Antriebswelle E 154 
Lauitmlzen für Zwiischenzahnrad 
yischenzahnraci 

iurzes Rollenlager 
4btriebszahnad E 151 
M-mitgaibel komplett 
Lagerkugel 
rromrnelwelle 
Kupplungslwchfm mit Naben 
Gdmnbebbeausgmgmdle 
FlainschLageI. E 153 
jchneckengetrie~e~ehäuse, komplett 
Flanschlager E 153 
Amtrieibswelle 
DruckLagar SR A 30 
Schnecke M76 
Schneckenmd 
Kiupplungsschaibe 
Unkeriage für Lagerlnigiel 
S&&e füir Lagerkugel 
Ringpenddlager 11 206 
Stehlaigergehäuse 
Deckel für Stehlager 
Stehlager komplett 
Ceiikrommel 
Hubceil 

Ersatzteil-Nr. S 56 R 

BW 57-A 301 
BW 57-A 302 
BW 57-A 303 
BW 57-A 304 
BW 57-A 305 

€3 W 57-B 319 
BW 57-B 327 
BW 57-A 334 
BW 57-A 339 
BW 57-A320 
BW 57-A 318 
BW 57-B 326 
BW 57-A317 
BW 57-A 31 
BW 57-A362 
BW 57-A 361 
S56R-A3142 
BW 57-A 337 
BW 57-A 338 
BW 57-A34 
BW 57-A 338 
BW57-A333 . 
BW 57-A 336 
BW 57-A 331 
BW 57-A 332 
S 56 R-A 3145 
BW 57-A363 
BW 57-A 364 
S 56 R-A 3053 
S 56 R-A 3051 
S 56 R-A 3052 
S56R-A305 I 

S 56 R-A 371 
S 56 R-A 374 



Sammelroder ,,AMAZONE" S 56 R, 
Antrieb für Bunkerwagen 

Abb. 14 



Lfd. Nr. 

Abb. 15 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

7 

8 
9 

10 
11 
12 
13 

14 
15 
16 

17 
18 
19 

20 
21 

22 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 

42 

Bezeichnung 

Sammelroder ,,AMAZONE" S 56 R, Sonderzubehör 
Hubstrebe 
Splint 6x50 
Zugstock für  vorderes Schüttelsieb 
Zugstockfeder 
vordere Stützfeder für Schüttelsieb 
vorderes Einsatzsieb 
vorderes Einsatzsieb mit Gummiüberzug 
linke Seitenwange für vorderes Schüttelsieb 
rechte Seitenwange für vorderes Schüttelsieb 
Halteeisen für  Steuerhebel 
Knebelschraube 
Zugs t ock für hinteres Schüttelsie b 
Zugstockfeder 
hinkres Einsatzsieb 
linke Seitenwange für  hideres Schüttelsieb 
rechte Seitenwange für hinteres Schüttelsieb 
große Auslaufhalter 
Ablaufrutsche, komplett 
Verlängerungssieb 20 mm Schlitzweite 
Sortiersieb Nr. 1, 25 mm Schlitzweite 
Sortiersieb Nr. 2, 30 mm Schlitzweite 
Sortiersieb Nr. 3, 35 mm Schlitzweite 
Sortie,rsieb Nr. 4, 40 mm Schlitzweite 
Auslauf 
Gummidruckrolle mit Buchse 
Sackklemme, komplett links 
Sackklemme, komplett rechts 
Gummidruckrolle mit Buchse 
Sackklemme, komplett links 
Sackklemme, komplett rechts 
Seitenauslauf, links 
Ceitenauslauf, rechts 
kleiner Auslaufhalter 
hintere Stützfeder für hinteres Schüttelsieb 
hintere Stütz£eder für vorderes Schüttelsiieb 
vordere Stützfeder für hinteres Schüttelsieb 
Gummipuffer 
3bere L a g e r b u h e  für Hangverstellung 
Führungsrohr 
mtere Lagerbuchse für Hangverstellung 
Längslager 51109 
Schwenksegment, komplett 
Spurstange, komplett 
Lenkhekl, komplett 

~ 

Ersatzteil-Nr. S 56 R 

S 56 R-A 581 

S 56 R-B 3581 
S 56 R-A 3583 
S56R-A7140 
S 56 R-A 716 

S 56R-B 7142 
S 56 R-A 7143 
S 56 R-B 2871 
S 56 R-B 2865 
S 56 R-B 3591 
S 56 R-A 3583 
S 56 R-B 722 
S 56 R-A 7225 
S 56 R-A 7226 
S 56 R-A 7351 
S 56,R-A 734 
S 56 R-A 723 
S 56 R-A 730 
S 56 R-A 731 \ 
S 56 R-A 732 
S 56 R-A 733 
S 56 R-A 741 
S 56 R-A 7433 
S 56 R-A 743 L 
S 56 R-A 743 R 
S 56 R-A 7433 
S 56 R-A 743 L 
S 56 R-A 143 R 
S 56 R-A 735 L 
S 56 R-A 735 R 
S 56 R-A 7352 
S 56 R-A 7140 
S 56 R-A 7140 
S 56 R-A 7140 
S 56 R-A 1186 
S 56 R-B 2813 
S 56 R-B 2811 
S 56 R-B 2812 
S 56 R-B 2814 
S 56 R-B 282 
S 56 R-B 283 
S 56 R-B 284 
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Amazonen-Werke H. Dreyer,Stammwerk GasteKr.OsnabrÜck 
Fernruf: Harbergen 81 43- 45 

Zweigwerk: Hude I. Oldb. 
Fernruf: 547 und 548 

Fabrik für KunitdüngerStreuer, Stalldung-Streuer, KartoffalSortirr- und Verlrramardiinen, 
Verladebänder, Ha~frudit-Erntemardilnan und Drillmardiinrn 


